






Flurstück Flur Gemarkung Eigentümer Gewässer Ordnung Unterhaltung
Vorhandene/geplante 

Verrohrung 
Weiter Info

34 25 Nartum WaBo Stellingsmoor Peppigenbeek (Graben H) II. Unterhaltungsverband Mittlere Wümme

Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände im 

Gebiet der Wümme

Mittelweg 26

27356 Rotenburg (Wümme) Beton DN 1000 Tiefe ca 160 cm 

38

39

25

25

Nartum

Nartum

WaBo Stellingsmoor

Klaus Intemann

30949 Graben H 10 III. Geschäftsstelle der Wasser- und Bodenverbände und 

des Unterhaltungsverbandes Obere Oste

Meyerstraße 15 (Landvolkhaus) 

27404 Zeven Verfüllung Tiefe ca 80 cm-110cm

349/2          

6                    

25

2     

9      

27

Horstedt 

Horstedt 

Nartum

Gemeinde Horstedt Die 

Anlieger               Die 

Anlieger

Clündersbeek II. Unterhaltungsverband Mittlere Wümme

Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände im 

Gebiet der Wümme

Mittelweg 26

27356 Rotenburg (Wümme) Beton DN 1000 Tiefe ca 70-80 cm 

nach § 36 WHG im Verbindung mit § 57 NWG

wesentlichen Änderung von baulichen Anlagen in, an, über oder unter oberirdischen Gewässern

Antrag auf Erteilung einer wasserbehördlichen Genehmigung zur Herstellung und/oder

Querungen Gewässer Windpark Nartum
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1 Veranlassung und Aufgabe 

Die Energiekontor AG plant den Neubau des Windparks Nartum im nordwestli-

chen Bereich des Landkreises Rotenburg (Wümme). Im Windpark sollen auf 

landwirtschaftlichen Flächen fünf neue Windkraftanlagen aufgestellt werden. 

Durch die geplante Zufahrt zu den Anlagenstandorten innerhalb des Windparks 

werden einige Gewässer, Gräben, Straßen/Wege gekreuzt. Die Gewässer ha-

ben zum Teil eine übergeordnete Vorflutbedeutung. 

Die IDN Ingenieur-Dienst-Nord Dr. Lange - Dr. Anselm GmbH wurde von der 

Energiekontor AG beauftragt, die genehmigungsreife Planung von Durchlässen 

zu erstellen. 

Die nachfolgenden Erläuterungen und Berechnungen sind Teil des wasser-

rechtlichen Genehmigungsantrags nach §§ 57 NWG und 36 WHG. 
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2 Verwendete Grundlagendaten 

 Bodengutachten, November 2018, durchgeführt Ingenieurgeologie  

Dr. Lübbe, Dr. Joachim Lübbe, Vechta 

 Erschließungsplanung des Windparks inkl. Vermessung, Stand 

28.11.2018, aufgestellt durch Energiekontor AG, Bremen 
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3 Bestehende Verhältnisse 

3.1 Lage und Geländetopografie 

Der Planungsraum liegt im Landkreis Rotenburg (Wümme) in den Gemeinden 

Gyhum und Horstedt, südöstlich der Ortschaft Nartum und nordwestlich der Au-

tobahn 1. Im südwestlichen Teil des Planungsraums fließt das Gewässer 

"Clündersbeek" aus nordwestlicher in südöstliche Richtung durch das Pla-

nungsgebiet. Im Nordosten wird der Planungsraum durch das Gewässer "Gra-

ben H (Peppigenbeek)" und Im Südwesten durch die K 227 begrenzt. 

Der Planungsraum fällt deutlich nach Osten ab. Die WEA 1 steht auf einer An-

höhe (ca. +43,5 m NN). Nach Osten bis zur WEA 5 (ca. +26,3 m NN) fällt das 

Gelände ab. 

3.2 Gewässersysteme 

Die im Planungsgebiet vorhandenen Gewässer und Gräben sind Gewässer II. 

und III. Ordnung. 

Einer der Hauptentwässerungsvorfluter innerhalb des Windparks "Nartum" stellt 

das Gewässer "Clündersbeek" dar. Der Clündersbeek beginnt nordwestlich des 

Planungsgebiets, verläuft in südöstliche Richtung und kreuzt die Zuwegung zur 

WEA 1 auf halber Strecke. Der "Clündersbeek" ist ein Gewässer II. Ordnung.  

Einen weiteren Hauptentwässerungsvorfluter innerhalb des Windparks "Nar-

tum" stellt das Gewässer "Graben H (Peppigenbeek)" dar. Der Graben H (Pep-

pigenbeek) verläuft ca. 2 km nordöstlich parallel zum Clündersbeek aus nord-

westlicher in südöstliche Richtung. Das Gewässer begrenzt das Planungsgebiet 

im Nordosten an der Zuwegung zur WEA 5 und ist Gewässer II. Ordnung.  

Der Graben "30949 Graben H 10" beginnt ca. 100 m entfernt von der nordöstli-

chen Einfahrt in den Planungsraum, wo sich die Zuwegung zur WEA 4 und der 

WEA 5 gabelt. Er verläuft in südliche Richtung und biegt nach ca. 200 m in öst-

liche Richtung ab. Nach ca. 60 m mündet er in den Graben H (Peppigenbeek). 

Der Graben ist ein Gewässer III. Ordnung.  

Die für die Planung relevanten Gewässer wurden anhand von Luftbilddaten, 

Kartenmaterialien und Ortsbegehungen ausgewertet und sind im Lageplan, An-

lage 3, dargestellt. 
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3.3 Boden-/Grundwassererkundung 

Im Folgenden werden die Ergebnisse des Bodengutachtens von Ingenieurgeo-

logie Dr. Lübbe (November 2018) zusammengefasst. 

Auf den Zuwegungen sind vier Bohrungen durchgeführt worden (RKS Z1, RKS 

Z2, RKS Z3, und RKS Z4). An der Oberfläche liegt ein sandig, schluffiger Mut-

terboden in lockerer Lagerung mit einer Mächtigkeit von 0,45 m bis 0,70 m vor. 

Im Bereich der vorhandenen Wegebefestigungen ist eine künstliche Anfüllung 

(Sand, schluffig, Ziegelbruch, Betonbruch) in mitteldichter Lagerung vorhanden. 

Darunter befindet sich eine Schicht Decksand (Fein- bis Mittelsand, z. T. 

schwach grobsandig, z. T. schwach schluffig) mit einer Schichtdicke von 0,85 m 

bis > 3 m. Die Lagerungsdichte ist gut mitteldicht. Es schließt sich eine Schicht 

aus Geschiebelehm an (Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach steinig), 

die eine Schichtdicke von > 3 m aufweist. Diese Schicht ist als steifplastisch/ 

mitteldicht einzuordnen. 

An den Bohrungen an den Anlagenstandorten (RKS 1, RKS 2, RKS 3, RKS 4 

und RKS 5) sind Grundwasserstände aufgenommen worden. Am Anlagen-

standort der WEA 1 ist bis zur Sondierungstiefe von 10,0 m unter GOK kein 

Grundwasser angetroffen worden, die Sandschicht liegt erdfeucht vor. An den 

Anlagenstandorten WEA 2, WEA 3 und WEA 4 steht Grundwasser zwischen 

3,10 m und 5,70 m unter GOK an. An der WEA 2 ist das Grundwasser leicht 

gespannt. An der WEA 5 steht das Grundwasser oberflächennah ab 1,20 m 

unter GOK an. 

Je nach Jahreszeit und vorausgegangenem Niederschlag kann der Grundwas-

serstand schwanken. Die mittlere Grundwasseroberfläche kann im Bereich des 

Windparks mit etwa +27,5 m NN bzw. +30,0 m NN abgeleitet werden, d. h. zwi-

schen 1,0 m bzw. 16,0 m unter GOK. 
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4 Geplante Maßnahmen 

4.1 Allgemein 

Im Planungsraum sind noch keine WEA vorhanden. Die Flächen werden derzeit 

als Grünland und Acker genutzt. Geplant ist die Installation von fünf neuen 

WEA. 

Innerhalb des Windparks sind Zuwegungen für die Errichtung und die späteren 

Wartungen der WEA erforderlich. Zum Teil werden diese über vorhandene We-

getrassen geführt, ansonsten werden hierfür neue Wegetrassen geschaffen. 

Die Erschließung des Windparks erfolgt aus südwestlicher Richtung von der 

K 227, Hinterm Ellerbruch. Von hier aus führt die Hauptzuwegung zu den WEA. 

Aus nordöstlicher Richtung ist der Windparks über den Möhlenweg bzw. den 

Lütten Moorweg erschlossen. Grundsätzlich kann jede WEA über jede der drei 

Erschließungsstraßen erreicht werden.  

Je nach Bodenverhältnissen beträgt der Wegeaufbau insgesamt 0,50 m bis zu 

0,80 m. Als Material für den geplanten Wegeaufbau sind Schlacke, Betonrecyc-

ling oder Natursteinschotter vorgesehen. Es werden lediglich 0,10 m des Mate-

rials, eingeschlagen in einem Geotextil, oberhalb der GOK aufgebracht. Der 

restliche Wegeaufbau wird als Bodenaustausch in einem Geotextil eingeschla-

gen. 

Die wasserwirtschaftliche Planung umfasst die Verlängerung eines Durchlas-

ses. 

Allgemein gilt für den Durchlass am Graben H (Peppigenbeek): 

Der vorhandene Durchlass am Gewässer muss verlängert werden. Der vorhan-

dene Querschnitt (DN 1000) wird für die Verlängerung verwendet. 

Im Ein- und Auslaufbereich ist ein Betonformstück mit dem entsprechenden 

Nenndurchmesser der Verrohrung vorgesehen (siehe Anlage 4). An das Form-

stück schließt eine Steinschüttung CP 63/180 nach TLW 2003, d = 0,20 m, ge-

lagert auf einem Geotextil, an, um die Kolkbildung am Auslauf des Formstückes 

zu verhindern. Zusätzlich wird mit einer Steinschüttung eine Stirnwand im Ein- 

und Auslaufbereich gebaut, die das horizontale Durchströmen mit Wasser in 

Fließrichtung verhindert. 
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Die Planung der wasserwirtschaftlichen Maßnahmen wird in den folgenden Ka-

piteln beschrieben. Die Darstellungen sind den jeweiligen Detailzeichnungen in 

Anlage 3 zu entnehmen. 

4.2 Hauptzuwegung zu den WEA 

Der Windpark kann über die Hauptzuwegungstrasse aus beiden Richtungen 

(Südwest und Nordost) erreicht werden. Aus nordöstlicher Richtung ist das Pla-

nungsgebiet über den Lütten Moorweg angeschlossen. Parallel zum Lütten 

Moorweg verläuft das Gewässer "Graben H (Peppigenbeek)". Die Zuwegung 

kreuzt den "Graben H (Peppigenbeek)" gegenüber der Gas Station Mulmshorn. 

An der Stelle der Kreuzung ist bereits eine Verrohrung des Gewässers vorhan-

den (DN 1000, L = 6,67 m). Diese Verrohrung wird entfernt (siehe Anlage 3, 

Maßnahme Nr. D3). Die neue Verrohrung ist rd. 22 m lang, wird rd. 3 m versetzt 

hergestellt und wird ebenfalls mit einem Querschnitt DN 1000 als Betonrohr 

ausgeführt. Das Ende des Durchlasses wird mit einem Formstück und einer 

Steinschüttung versehen. 

Die Verrohrung liegt auf dem Flurstück 34, Flur 25 in der Gemarkung Nartum. 

Der Eigentümer ist der Wasser- und Bodenverband Stellingsmoor. (s. a. An-

tragsformular und Sonderblatt) 

4.3 Bewertung der geplanten Maßnahmen aus geotechnischer Sicht 

Unter dem vorhandenen Oberboden stehen tragfähige Sande oder tragfähige 

Geschiebelehme an. Die Art der adäquaten und anzuwendenden Gründung der 

geplanten Durchlässe innerhalb des Windparks wird im Rahmen der Bauaus-

führung entschieden. 
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4.4 Baukosten 

Die angesetzten Kosten von 600,00 €/m beinhalten die Aufarbeitung des Gra-

benprofils, die Gründung des Durchlasses auf einem Sandplanum, den Durch-

lass selbst, die Anbindung an den vorhandenen Durchlass sowie die Stein-

schüttung im Zu- und Auslaufbereich. 

600,00 €/m x 22,00 m = 13.200,00 € 

Die Kosten für den Bau des Durchlasses als Betonrohr DN 1000 belaufen sich 

auf rd. 13.500,00 €. 
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5 Rechtsfragen 

Die Zustimmungserklärungen der Eigentümer werden von der Energiekontor 

AG eingeholt und beigefügt. 

Die betroffenen Flurstücke und Eigentümer sind dem Antragsformular nach 

§ 57 NWG und § 68 WHG in Listenform zu entnehmen. 
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IDN Ingenieur-Dienst-Nord M.Sc. Tim Ochterbeck 

Dr. Lange - Dr. Anselm GmbH Wasserwirtschaft 
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20/1

19/1

18/1

17/1

16/1

15/1

1/7

30

29

14

13

12

11

7

6

5

41

39

38

37

36

35

34

31

30

29

28

25

24

19

18

17

16

15

14

13

11

10

1

57

56

55

54

51

47

45

42

40

39

38

34

33

32

30

29

28

26

24

23

21

20

19

7

1

9/4

W
ie

st
e

1/7

1

5 Zum Borgenkamp

Ihlohweide

Die Neubauer Weiden

38

Bullweg

13

28

Das alte Land

30

Zum Borgenkamp

15

Lütten Moorweg

17

W
ie

st
e

P
e
p
p
in

g
e
n
b
e
e
k

6

40

Clünderweg

26

Hinter den Neubauer Weiden

33

54

11

29

47

32

14

B
A
B
 - 

A
 1

16

19

11

12

10

Die Ahrenhorst Weide

7

Möhlenweg

37

1

13

Möhlenweg

34

7

29

28

29

41

18

P
ep

pi
ng

en
be

ek

Iloh

25

14

Op'n Löh

Heil- u.Bullwegsweg

Nies Land

34

Schluesdiekweg

Nartum

Flur 26

Nartum

Flur 25

Nartum

Flur 27

Nartum

Flur 27

Horstedt

Flur 8

Im Weeshorn

37
3

43
5

2

4

1

3

2
11

2
12

54
4

54
5

7
8

15
9

15
10

17
3

17
4

15
12

15
11

5
2

5
1

Straße

W
e
g

W
eg

Flurbereinigung "Horstedt"

Wichern-Straße

An der Autobahn

Von Hamburg nach Bremen - A 1 -

Die Heide vor den Wiesen

B
A
B
 - 

A
 1

Möhlenweg

Von Hamburg nach Bremen -Bab-

Im Heier

W
ie
st
e

Große Wiese Im Heier

Brandhorst

Brandhorst

4
8

15
2

1
7

25
3

20

47

40

22
9

22
10

25
5

25
6

22
6

22
7

10
2

10
3

Horstedt

Flur 9

11
8

16

Bockel

Flur 5

121/3

138/25

138/24

120/2

23/1

135/2

137/6

4/7

2/9

4/8

2/8

1/6
138/16

2/4

136/1

121/4

138/39

137/5

137/3

18

22

21/1

117/2

120/3 119/2

118/2

118/3

117/3

119/3

22/1

120/4

138/38

120/5

119/4

118/4

117/4

33

13/9

51/5

38/2

18/4

18/3
8/9

8/7

13/11

13/10
8/8

19

54

55

10

49

24

12

6

50

13

11

42

5

8

4

14

49

28

9

25

142/2

142/6

27/3

43/6

27/4

26/4

66/3

349/4

349/2

66/2

28/1

28/2

109/1

26/3

65

Jäger-Hochsitz

Durchlaßnichtgefunden

A
cke

rg
re

n
ze

n
ich

t e
rfa

sst

ör
tl.

 A
ck

er
gr

en
ze

ör
tl.

 A
ck

er
gr

en
ze

ör
tl. 

Ac
ke

rg
re

nz
e

ör
tl.

 A
ck

er
gr

en
ze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

ör
tl.

 A
ck

er
gr

en
ze

örtl. Ackergrenze

ör
tl. 

Ac
ke

rg
re

nz
e

ör
tl. 

Ac
ke

rg
re

nz
e

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

ör
tl. 

Ac
ke

rg
re

nz
e

ör
tl. 

Ac
ke

rg
re

nz
e

ör
tl.

 A
ck

er
gr

en
ze

ör
tl. 

Ac
ke

rg
re

nz
e

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. A
ckergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

örtl. Ackergrenze

K
ronenkante

K
ronenkante

K
ro

ne
nk

an
te

Kro
ne

nk
an

te

Asphalt (Fahrbahn)

Asphalt (Fahrbahn)

A
sp

ha
lt 

(F
ah

rb
ah

n)

A
sp

ha
lt 

(F
ah

rb
ah

n)

Asphalt (Fahrbahn)

Asphalt (Radweg)

Asphalt (Radweg)

Asphalt (Radweg)

Be
wuc

hs
ka

nte
 Bä

um
e /

 G
eh

ölz
Be

wuc
hs

ka
nte

 Bä
um

e /
 G

eh
ölz

Be
wuc

hs
ka

nte
 Bä

um
e /

 G
eh

ölz

Be
wuc

hs
ka

nte
 Bä

um
e /

 G
eh

ölz

Be
wuc

hs
ka

nte
 Bä

um
e /

 G
eh

ölz

Be
wu

ch
sk

an
te 

Bä
um

e /
 G

eh
ölz

Bewuchskante Bäume / Gehölz

Bewuchskante Bäume / Gehölz

K
ro

ne
nk

an
te

Grabenmulde

Grünland

Grünland

Grünland

W
e
g
e
p
la

tt
e
n

W
e
g
e
p
la

tt
e
n

Platten

Asphalt (Fahbahn)

Platten (Fahrbahn)

Bewuchskante Bäume / Gehölz

Bewuchskante Bäume / Gehölz

Bewuchskante Bäume / Gehölz

Bewuchskante Bäume / Gehölz

Asphalt

Platten

A
sp

h
a
lt

A
sp

h
a
lt

A
sp

h
a
lt

Solaranhänger
(mobil)

Weg  (ungefestigt)

W
e
g
 (

S
ch

o
tt
e
r)

W
e
g
 (

u
n
g
e
b
e
st

ig
t)

W
e
g
 (

S
ch

o
tt
e
r)

W
eg (ungebestigt)

Ausgleichsfläche??

Au
sg

le
ich

sf
lä

ch
e?

?

Au
sg

le
ich

sf
lä

ch
e?

?

Ackerland

Grünland

Grünland

Grünland

Grünland

Grünland

Ackerland

AckerlandAckerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Ackerland

Grünland

Brachland

Grünland

Grünland

Grünland

ke
in 

Du
rc

hla
ß

g
e
fu

n
d
e
n

ke
in 

Du
rc

hla
ß

g
e
fu

n
d
e
n

Schotter

G
ra

be
no

be
rk

an
te

G
ra

be
no

be
rk

an
te

G
ra

be
no

be
rk

an
te

G
ra

be
no

be
rk

an
te

G
ra

be
no

be
rk

an
te

G
ra

be
no

be
rk

an
te

G
ra

be
no

be
rk

an
te

G
ra

be
no

be
rk

an
te

Hinweißzeichen

Asphalt

Weg unbefestigt

Weg unbefestigt

W
aldka

nte

A
sphalt (Fahrbahn)

Pflaster

Schotter

Gasschild

Gasschild

Ackerland

Grünland

Grünland

Grünland

Grünland

WEA 1

WEA 2

WEA 3

WEA 4

WEA 5

29

34

1/2

235/5

28

216/3

1/4

207/2

207/5

207/4

209/6

215/2

213/1

27

307/1

6/11

14

211/1

16

213/2

19

8

209/5

235/1

212/1

214/1

18

17

10

9

347/4

215/7

52

211/7
215/8 215/2

10

217/2

223/5

35
345/18

17

26

220/4

220/1

36

362/222

221/3

224/1

232/3

219/1

209/1
219/2 215/5

284/2

26/7

211/3

223/7

34

360/220

203/6

203/5

223/9

214/3

53

211/6

223/8

210/1

32

217/3 27

221/4

223/10

33

220/2
220/5

213/1
31

203/7

223/11

20

28

27

21

30

25

2

2

15

13

12

3

16

Horstedt

Flur 10

46

64

6/2

4

9/2

10/3

2

8/2

3

6

25

466/60

21

14/2

19

14/1

16

573/62

12/1

62/1

465/60

615957/3

553/58

554/58

17

11/2

32/1

1

32/2

7

18

16

30

19

17

16

39

57

56

40

34

Nartum

Flur 26

Planungsraum

Quelle: WMS Service: http://www.umweltkarten-niedersachsen.de/arcgis/services/Hydro_wms/MapServer/WMSServer

Dr. Lange - Dr. Anselm GmbH
INGENIEUR-DIENST-NORD

Planungsbüro für Wasserwirtschaft, Straßen-, Landschafts-, Bauleitplanung, Ingenieurbau
Marie-Curie-Straße 13    28876 Oyten   Tel. 04207 6680-0   Fax 04207 6680-77    info@idn-consult.de   www.idn-consult.de

Oyten, den C
:\U

se
rs

\T
_O

ch
te

rb
ec

k\
ap

pd
at

a\
lo

ca
l\t

em
p\

Ac
Pu

bl
is

h_
22

96
\A

nl
ag

e 
2 

Ü
be

rs
ic

ht
sl

ag
ep

la
n.

dw
g 

(T
_O

ch
te

rb
ec

k,
 0

10
81

9)

Anlage:

Blatt-Nr.:

gez.:

gepr.:

Datum

Koordinatensystem:

Name

Plangröße:

Projekt-Nr.:

Index:

Maßstab:

3.03.40

Windpark Nartum

Wasserrechtliche Genehmigungsplanung

innerhalb des Windparks

- Genehmigungsplanung -

Übersichtslageplan
Peppigenbeek

5637-A

DO 02/19

Mr 02/19

  0,88 x 0,594 = 0,53  m²

1 : 5.000

2
01. August 2019 gez. J. Kahlenberg

ETRS 89 UTM Zone 32N

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen, © 2019

  Verordnungsgewässer

  sonstiges Gewässer

  Gräben

  geplante Zuwegung

  Bestand Asphalt

  vorh. Gräben/Gewässer, gemäß Vermessung Büro Ehrhorn

  Flurstücksnummer

Legende
3.03.40

Plangrundlage: Grundlage Energiekontor, Stand: 09.01.2019
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